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Fig , 60. In den Landfchulen des Nordens wird die Klaffe
an den kurzen Wintertagen , wo die Sonne erft nach
8 Uhr auf - und vor 4 Uhr fchon untergeht , fchlecht be¬
leuchtet fein und empfiehlt es fich , dort die Anlage derart
zu treffen , dafs das Licht hinter den Kindern einfällt , wo¬
bei allerdings der Lehrer gegen Süden blickt . In Stadt -
fchulen entfallt diefe Vorficht , da man dort leichter eine

entfprechende künftliche Beleuchtung zu Hilfe nimmt . In

Fig . 60 ift das Beifpiel für die Orientierung eines zwei -

feitig beleuchteten Lehrzimmers dargeltellt .

B ) Gefamtanordnung .
Nach vorgenommener Wahl des Bau¬

platzes und der Stellung des Schulhaufes gegen
die richtige Himmelsgegend hat man die ver -
fchiedenen Räume auf dem Bauplatze nach
dem erforderlichen Ausmafse und nach den
Bedingungen ihrer Beftimmung zu verteilen .

Das Klaffengebäude ift vor allen anderen Dienfträumen zu berück -
lichtigen . Die Fläche diefes Gebäudeteiles beftimmt lieh nach der Gröfse und
Zahl der Lehrzimmer .

Bei einklaffigen Schulen mit 50 Schulkindern wird die Fläche 60,00 bis 65,00 qm, bei mehrklaffigen
Schulen mit 40 Kindern für jedes Lehrzimmer wird die Fläche 50,00 qm betragen und die gefamte ver¬
baute Fläche hängt von der Zahl der Klaffen im Erdgefchofs oder in den Stockwerken ab .

Handelt es fich um eine Schulhausgruppe mit Knaben - , Mädchen - und
Kleinkinderfchule , fo kann man den vierten Teil der fchulpnichtigen Kinder als
Befucher der Kleinkinderfchule annehmen 26) .

Z . B . : In einer Ortfchaft mit 2000 Einwohnern beträgt die Gefamtzahl der fchulpflichtigen Kinder
15 Prozent, d. i. 300 , von denen 75 bis 80 die Kleinkinderfchule , 110 die Knaben- und 110 die
Mädchenfchule befuchen .

Nachdem die notwendige Fläche für die Klaffen und die richtige Stellung
derfelben ermittelt ift , welche eine gute Orientierung , Beleuchtung und Luft¬
erneuerung von zwei Hauptfronten geftattet , wird man den bedeckten Spielplatz
möglichft geräumig mit 2,00 ‘im für ein Kind annehmen . Daraus ergibt fich , dafs
die Fläche diefes bedeckten Spielplatzes viel gröfser als jene der Klaffen ift ; in
den Volksfchulen auf dem Lande wird man diefe Beftimmung leichter erfüllen
können als in ftädtifchen Schulen .

In gemifchten Schulen werden die Spielplätze für Knaben und Mädchen getrennt angelegt .
Der Zugang aus dem bedeckten Spielplatz zu den Klaffen foll leicht und möglichft unmittelbar

erfolgen können .
Bei vier - und mehrklaffigen Schulen hat man auf die Anlage eines Zeichen -

faales (mit 2,501”1 für ein Kind ) für 50 Schüler und eines Kabinetts für Zeichen¬
lehrmittel Rückficht zu nehmen ; ferner wird man einen Raum für weibliche
Handarbeiten und eine Werkftätte für Handarbeitsunterricht , die auch im be¬
deckten Spielplatz liegen kann , fowie ftets einen Turnfaal unterbringen müffen .

Sodann beftimmt man , 5,00 tm für ein Kind annehmend , die Fläche des
offenen Spielplatzes und des Gartens , welch letzterer mindeftens 300,00 qm
meffen foll.

Nach diefen Ausführungen kann man beifpielsweife das Flächenerfordernis
für das kleinfte einklaffige (gemifchte ) Schulhaus für 50 Schüler beftimmen :

Orientierung eines zweifeitig beleuchteten
Lehrzimmers .

Vaoow. Gr .

152.
Ausraafs

20) Siehe : P . Planat . Salles d ’afile et maijons ecoles . Paris 1881. Band II . S . 5.
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i53 -
Bauart .

.. I54 ‘
Aufseres.

*55-
Scbulhaus«
gruppen .

Fläche der Klaffe . 65,00 qm ,
Fläche des bedeckten Spielplatzes . . 100,00 , , ,
Fläche des offenen Spielplatzes . 250,00 „ ,
Garten . 3QO,00 „ ,

Summa : 715,00 Om .

Hierzu kommt noch die Lehrerwohnung mit etwa . 65,00 „ .

Somit ergibt fich als Gefamtfläche einfchliefslich der Nebenräume 800,00 m .

Für eine vierklaffige Schule mit zufammen 160 Schulkindern werden fol¬

gende Ausmafse erfordert :
Fläche der Klaffen . 2OO,O0 <ia' ,
Fläche des bedeckten Spielplatzes . 320,00 „ ,
Fläche des offenen Spielplatzes . 800,00 „ ,
Garten . 1000,00 „ ,
Zeichenfaal . 125,00 „ ,
Handarbeitsfaal , Turnraum u . f. w . . ■ ■ • 155,00 „ .

Summa : 2600,00 o.m .
Hierzu die Lehrer -Wohnung (100,00 bis 120,00 qm) und die Woh¬

nungen für die Hilfslehrer , ergibt eine gefamte Grundfläche von

etwa . 2900,00 <lm .

Falls kein genügend grofses Grundftück zur Verfügung fteht, wird man zum
Stockwerksbau greifen und den bedeckten Spielplatz ins Erdgefchofs verlegen .

In den neueren Schulbauten werden die Lehrerwohnungen vollkommen unabhängig vom Schul¬

haufe angeordnet . Aus Sparfamkeitsgründen kann man die Wohnungen auch über den Lehrzimmem an¬

ordnen , wobei die Eingänge zu den Schul- und Wohnräumen gefondert angelegt fein müffen.

Wenn es die örtlichen VerhältnilTe zulaffen , verlegt man die Klaffenzimmer

gegen den Schulhof.
Die Bauart des Schulhaufes wird ftets derart gewählt , dafs die Kinder

Schutz gegen Wind und Wetter , gegen Temperatureinflüffe und gegen Feuchtig¬
keit finden. Vollkommen ficherer Unterbau , der ein Auffteigen der Grundfeuch¬

tigkeit verhindert , vollftändiges Austrocknen des Neubaues vor der Gebrauch-
nahme, Herftellung dichter Decken und Dachdeckungen und Bildung wafchbarer
Wände werden von gefundheitlicher Bedeutung fein .

Die einzelnen vorerwähnten Beftimmungen enthalten ausführliche Angaben
Der Maffivbau überwiegt auch auf dem Lande . Statt einer durchgehenden

Unterkellerung der Schulzimmer , falls diefelben im Erdgefchofs liegen , wählt man

häufig nur begehbare Unterlüftungen . Befondere Sorgfalt wendet man der Ab¬

führung der Haus - und Tagwäffer zu und ordnet die Gefällverhältniffe entfpre-

chend . Als Dachdeckmaterial wird Ziegel und Schiefer bevorzugt .
Das Aufsere der franzöfifchen Volksfchulhäufer zeigt

immer ein charakteriftifches Ausfehen ; es ift felbft bei gröfster
Einfachheit in der Form und in den Gröfsenverhältniffen wür¬
dig , und beftreben fich die Schulhalter mufterhafter Reinlich¬
keit . In den meiften Fällen wird das Baumaterial in der zu¬
kommenden Ausftattung fichtbar gelaffen .

Die grofse Zahl der folgenden Beifpiele von ausgeführten Schulbauten zeigt
die verfchiedenartige Auffaflung der geftellten Aufgaben . An den äufseren An¬
fichten erkennt man gewöhnlich die innere Einteilung , wobei insbefonders die An¬

lage grofser Einzelfenfter oder Fenftergruppen das Vorhandenfein der Lehrräume

anzeigt. Man hat in früherer Zeit vielfach zu koftfpielige Ausftattungen des
Aufseren getroffen, geht aber heute wieder in der Einfachheit manchmal zu weit,
wie beifpielsweife die neueren Parifer Volksfchulen der entlegeneren Stadtteile

zeigen.
Die Schwierigkeit der Befchaffung paffender Schulgrund-

ftücke in Städten führte zu der Anlage von Schulhaus -

über die Bauart .

Fig . 6t .

Lageplan der Schul¬
hausgruppe zu Paris ,

Rue Curial .
V'jooü w- Or .
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Fig . 62. gruppen , die mehrere Gebäude in ökonomifcher Weife
vereinen. In der Regel find drei getrennte Gebäude für
Knaben , Mädchen und kleine Kinder , die durch Höfe
gefchieden find und befondere Eingänge erhalten , vor¬
handen . Befonders Paris zeigt vorwiegend diefe Gruppen¬
bauten . Die Anordnung der einzelnen Gebäude richtet
fich hauptfächlich nach der Form und Lage des verfüg¬
baren Schulgrundftückes.

Hat das letztere eine geringe Breite und bedeu¬
tende Tiefe , fo ergibt fich eine Anordnung , wie Fig . 61
zeigt (Paris , Rue Curial ) .

In diefem der Regel entfprechendem Falle liegen die einzelnen Ge¬
bäude hintereinander , wobei die Knabenfchule auf der Strafsenfeite vorn
liegt , während die Mädclienfchule als zweiter Querbau und die Klein -
kinderfchule als dritter nur eingefchoffiger Querbau vorkommt .

Seltener findet fich bei derartigen Bauftellen eine
andere Gruppierung , wobei die Kleinkinderfchule vorn,

die Mädchenfchule in der Mitte und die Knabenfchule rückwärts liegt , da bei
diefer Anordnung die Luft- und Lichtverhältniffe weniger günftig find.

Eine andere Anlage zeigt die in der Fig . 62 dargeftellte Schulhausgruppe
(Paris , Rue Titon ) , wobei die Mädchenfchule gegen die Strafse zu angeordnet ift
und die Kleinkinderfchule in der Mitte der Bauftelle liegt .

Lageplan der Schulhaus¬
gruppe zu Paris , Rue Titon.

V2000w. Gr .

Fig - 63 .

Lageplan der Schulhausgruppe zu Paris , Rue Brodu .
' km w * Gr .

Bei Grundftücken von mehr quadratifchem Verhältnis ift die Anordnung
beliebt, welche Fig . 64 darftellt (Paris , Rue Lambert) . Jede der drei Abteilungen
hat einen befonderen Zugang.

Ähnlich ift die in Fig . 65 dargeftellte Löfung , wobei die Knaben - und
Mädchenfchule aneinandergrenzen (Viroflay) .

Fig . 64 . Liegen drei Seiten des Grundftückes frei , fo
wählt man die in Fig . 66 dargeftellte Anordnung
(Paris , Rue d’Aleßa).

Narjoux gibt in feinem Entwurf für eine
Schulhausgruppe in Nogent-fur -Seine (Aube) Fig .
67 u . 68 ein vortreffliches Beifpiel für einen all-
feitig freien Bauplatz 27) .

Die drei Abteilungen liegen in getrennten Gebäuden neben¬
einander . Die Knaben - und Mädchenfchule dient für je 2CO, die
Kleinkinderfchule für ioo Kinder . Die Kleinkinderfchule fleht
in einem befonderen Hof - und Gartenraum . Die Knaben - und
Mädchenfchule find fymmetrifch angeordnet und durch die zwi-
fchenliegenden Spielhöfe getrennt . Zwifchen den beiden Schulen
liegt an der Strafse ein kleines Gebäude , das die Eingänge , dieLageplan der Schulhausgruppe

zu Paris , Rue Lambert ,
' km w . Gr .

156.
Bcifpiele .

In den meiften derartigen Schulhausgrup¬
pen ift der Eingang für Mädchen und Kinder
gemeinfam.

Ift die Bauftelle langgeftreckt
und feicht, fo liegen die drei Gebäude
in einer Flucht und erhalten getrennte
Eingänge . Fig . 63 zeigt diefe Art
der Grundrifsanordnung (Paris , Rue
Brodu).

27) Nach : Narjoux . Les ecoles nouvelles a . a . O .

I
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Lageplan der Schulhausgruppe
zu Viroflay.

Fig . 66 .

n\ Sx:S

Lageplan der Schulhausgruppe
zu Paris , Rite d 'Alefia.

1ktmo w * Gr *

’/sooow- Gr .

Bezeichnungen in Fig . 61 bis 66 :

Schulhaus Eingang Spielhof Aborte Garten

Knabenfchule . A a cc a"

Mädchenfchule . B 2 b ß b’

Kleinkinderfchule . C 3 c Y c"

Schuldienerwohnung und die Arbeitszimmer des Schulleiters , bezw. der Schulleiterin und in den beiden dar¬
über liegenden Gefchoffen die Wohnungen der letzteren enthält . Im Hintergründe des Hofes liegen ge-

meinfame Räume und zwar die Turnhalle , der Zeichenfaal und der Handarbeitsfaal . Ein bedeckter Gang
verbindet diefes Gebäude mit den Schulen und deckt gleichzeitig den Zugang zu den Bedürfnisanftalten .

Jede der beiden Schulen hat im Erdgefchofs einen grofsen bedeckten Er¬
holungsraum und eine Schulküche und im Obergefchofs vier einfeitig beleuch¬
tete Klaffen von je 6,00 auf 9,00 m für je 42 Schüler . Die Höhe des Erdgefchoffes
beträgt 4,50 m, jene des Obergefchoffes 4,00 ™. An den Enden der Obergefchoffe
liegt auf der Mädchenabteilung eine Handarbeitsklaffe und auf der Knaben¬
abteilung eine Schulbücherei . Die Kleinkinderfchule zeigt eine Normalanlage
und umfafst einen Warteraum , eine Küche , einen bedeckten Spielplatz und ein
Befchäftigungszimmer .

Die Gefamtfläche des Grundftückes beträgt ungefähr 10000 qm.

Fig . 67. Fig . 68 .

Obergefchofs .

Kl ei n ki nd er - Sch

Erdgefchofs .

Entwurf für eine Schulhausgruppe zu Nogent -fur -Seine (Anbe).
Arch . : Narjoux .

V2000
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Fig . 69.

MUckeasGhuKn abenschule

Spielplätied. 0 ckte

V550w - Gr -

Fig . 70.

Querfchnitt .

Legende
Zu Fig . 70 :

0 , P . Deckenlüftung .
Q. Frlfchluftzufuhr .
R . LUftungsflügel .

zu Fig . 70 bis 72 :
Zu Fig . 71 :

0 . Abluftöffnungen im Fufsboden .
H . Beleuchtungskörper .
J . Lehrerplatz .
K . Abluftfchlot .
L . Schülerpult .
m , n . Schülerfitze .

Zu Fig . 72 :
A, B y C. Luftumlaufleitung . G. Droffelklappe .
D , E . Frifchlufteintritt . O . Abluftöffnungen .
F . Warmluftöffnung .

Vsso w. Gr.

Fig . 72 .

•+•&wärmteLuft.►VerdorbeneLuft-►Rauch-►FrischeLuR.H oH M

Längenfchnitt durch ein Lehrzimmer .Grundrifs eines Lehrzimmers ,

Doppel -Volksfchule mit 12 Lehrzimmern zu Saint -Denis .
Arch . : Laynaud .
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